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        Some snippets from your converted document:
        Definition des “Mazenauer Rotors“ für eine Maschinenkonstruktion
                                                                                   Ostern, 2011 Felix M. Hediger


Zur Definition einer Geometrie für die Mazenauer Maschine, können zur Zeit ca. 25 überlieferte Fotos
und Zeichnungen dienen. Weitere konkrete Angaben zur Rekonstruktion der damals von Hans
Mazenauer gebauten Maschinen stehen mir leider nicht zur Verfügung. Auf einige Dokumente, die mir
relevant erscheinen, beziehe ich hier meine Ausführungen. Ebenso gibt es schriftliche und mündliche
Überlieferungen, die möglicherweise auch maßgebend sind und auf die ich mich im folgenden
zusätzlich abstützen werde.

Zunächst können wir zwei Zeichnungen heranziehen, die aus einer Patentanmeldung stammen
könnten:




In einer schriftlichen Überlieferung von Hans Mazenauer persönlich, wird der „Goldene Schnitt“ als
Grundlage für die Konstruktion erwähnt (Text folgt gegen Ende dieser Abhandlungen). Wir sehen auf
den Zeichnungen, dass diese Proportion als vertikale Einteilung auftaucht bzw. die engste Stelle der
Taillierung definiert. Da der vollkommenste und genauste Repräsentant des „Goldenen Schnitts“ der
Fünfstern ist, nehme ich diesen zur Grundlage einer in sich gänzlich zusammenhängenden
Konstruktion, wie wir sehen werden. Ein zusätzliches Merkmal der beiden Originalzeichnungen sind die
3 gleichseitigen Dreiecke, die eine weitere zentrale Grundlage bilden. Sie definieren den äußeren Winkel
der kegelförmigen Außenhüllen. Da gegeneinander stehende gleichseitige Dreiecke
ineinandergeschoben ein Hexagramm ergeben, habe ich zu dem Pentagramm das Hexagramm in die
Konstruktion aufgenommen. Damit haben wir zwei vorrangige Naturprinzipien als Grundlage der
Konstruktion vor Augen, das pentagonale Prinzip, das in engem Zusammenhang mit Lebendigem
auftritt und das hexagonale Prinzip, das primär materielle Strukturen determiniert. Das nur nebenbei als
Bemerkung, die aber eine gewisse Relevanz haben kann, wenn es um nutzbare Ankoppelung und
Resonanz zu Naturgrundlagen geht. Die Konstruktion resultiert demnach also aus einer Verbindung von
Pentagramm und Hexagramm und ist dadurch absolut definiert. Das bedeutet, dass ein einziges Maß an
irgend einer Stelle angestetzt, alle anderen Maße ebenfalls bestimmt. Einen anderen Weg die Maschine
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zu definieren ist bis jetzt nicht möglich, da keine Maßangaben und Winkelangaben zu den Zeichnungen
überliefert sind. Ein einzigen Hinweis auf den man sich stützen kann, findet sich in dem Buch von Inge
und Adolf Schneider „Energie aus dem All“. Hier wird von einem Maximaldurchmesser des Rotors
gesprochen, der 550mm betragen haben soll. Allerdings gilt es zu bemerken, dass es mehrere
verschiedene Rotorvarianten (min. 3) gegeben haben muss, die sich in                   Bauart und Größe
unterschieden haben.

Zunächst hier eine Darstellung der Geometrie, wie ich sie auf                                      den
beschriebenen Weg entwickelt habe:

Die markierten Punkte sind besonders relevant für die
Konstruktion und müssen besonders beachtet werden beim
Nachvollziehen der Geometrie. Der unterste Punkt im
„Schritt“ des Pentagramms ist von mir gewählt, da er die
Dimension des Ganzen in recht gute Übereinstimmung
zu den Zeichnungen bringt.

Gut ersichtlich ist die pentagonale und hexagonale
Struktur, die hinter dieser Konstruktion zu finden ist.



Eine erweiterte Konstruktion lässt nun eine Ableitung der
kugelsegmentartigen Rotorabdeckungen zu:




                                                   Die orangen Linien definieren die Bauart der
                                                   Abdeckung eines kleineren Rotors, der blaue Kreis
                                                   ergibt die äußere Begrenzung der Innenform bzw. der
                                                   Abdeckung des größeren Rotors auf den ich mich im
                                                   weiteren beziehe.




Indem wir den blauen Kreis der Geometrie
deckungsgleich mit der Originalzeichnung
überlagern, können wir die weitgehende
Übereinstimmung der Konstruktion sehen. Für die
bessere Ersichtlichkeit dieser Überlagerung habe
ich die Originalzeichnung rot dargestellt.

Hier zwei Abbildungen der beiden Rotorvarianten:
(Die dritte Variante ist der Rotor, der in einer
Drehmaschine bearbeitet wird und auf später noch
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folgenden Fotos zu sehen ist).

Der kleinere Rotor:




Der größere Rotor:

Dieser Rotor kommt für die
Konstruktion zunächst am
ehesten in Frage, weil er eine
Dimension aufweist, die der
Beschreibung der Schneiders am
nächsten kommt. Zudem ist hier
eher der Bezug gegeben, zu der
Überlieferung zu seinem
Auseinanderbersten bei einem
Testlauf. Die Fliehkräfte nehmen
radial im Quadrat zu, was bei
dem größeren Rotor ein
größeres Problem darst
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